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BekanntmachungenGroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe
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Die Uinbesetznng von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden mir bei Stück-
andernng zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher»verde» um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen  511  wollen.
Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre 0. ä. ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehinerabzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine sortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern aus dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Schauspiel iu drei Aufzügen und neun Bildern mit einem Prolog von  Arank Wedekind

In Szene gesetzt von  Dr.  Alwin Krön acher.

Der Oberrichter . . . . Ernst Stutzmann.
Der Prokurator des Königs Hugo Höcker.
Der Verteidiger . . . . Eugen Rex.
Der Gerichtsaktuar . . . Paul Gemmecke.
Ein Kerkermeister. . . . Otto Kienscherf.
Ein Kunstreiter Otto Hertel.
Ein Schauspieler . . . . Karl Keim.
Eine Kupplerin Marie Genter.
Erster Theaterbesitzer . . Wilhelm Wassermann.
Zweiter Theaterbesitzer. . Hermann Benedict.
Ein Edelknabe Chriemhild Kunz.
Ein Bedienter Karl Arras.
Erster Bürger Heinrich Blank.
Zweiter Bürger . . . . Hugo Bauer.
Dritter Bürger August Schmitt.
Vierter Bürger Eugen Kalnbach.
, Theaterbesucher, Söldner und Hellebardiere.

Spielplan.
Donnerstag, den 9. April (Gründonnerstag)
Freitag, den 10. April (Karfreitag)  geschlossen.
Samstag, den 11. April
Sonntag, den 12. April:  42.  Vorstellung außer Abonnement.  Tannhäuser und

der Sängerkrieg auf Wartburg.  Anfang  6  Uhr. (6 Ji)
Montag, den 13. April: Nachmittags 2 Uhr: 43 . Vorstellung außer Abonnement.

Ermäßigte Preise.  Der verlorene Sohn. (2  J6 .)
Abends \7  Uhr:  44.  Vorstellung außer Abonnement. Mittelpreise.  Polen-

blnt. (4 J6)
Dienstag, den 14. April:  53 . A . Oberst Chabert.  Anfang  7  Uhr . (4 J6 50 ffi.)

Zur Statistik des Großh . Hoftheaters.
Die Anzahl der zahlenden Besucher des Hoftheaters ist im Kalenderjahr 1913 um

9043 Personen gegenüber dem Jahre 1912 gestiegen . Die Zunahme der Besucherziffer
in den letzten zehn Jahren beträgt 39384 Personen . Dienst - und Freiplätze sind dabei
ausgeschlossen.

Der Monat Januar 1914 weist eine um 330 Personen höhere Besucherziffer auf als der
gleichnamige Monat des Jahres 1913.

Pausen nach dem ersten und zweiten Auszug (etwa 8 «2, 8 45),

Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr. "WG

Tageskasse  von  9 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Anfang:  sieben  Uhr. Ende: gegen zeh

Druck der C. F. Müllerschen  Hofbuchöruckere!. Karlsruhe.
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Nachdruck verboten
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